Reiseland Deutschland 
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Deutschland ist nicht nur ein Industriestaat, sondern auch ein Reiseland. Das hat sich längst herumgesprochen und beschert dem Tourismus Jahr für Jahr Millionen von Urlaubern aus dem In- und Ausland. 

2002 Internationales Jahr des Ökotourismus

Die Vereinten Nationen und die Welt-Tourismus-Organisation (WTO) haben 2002 als "Internationales Jahr des Ökotourismus" ausgerufen. Zahlreiche Projekte sollen dem Anspruch eines umweltverträglichen "sanften" Tourismus gerecht werden. Dazu zählen u.a. der Ausbau der deutschen Radfernwege und die qualitative Verbesserung des Wandernetzes. Mit dem Slogan "Lust auf Natur" wirbt die Deutsche Zentrale für Tourismus (DZT) für die Vielfalt naturnaher Urlaubsangebote. Laut einer Studie stand im Jahr 2001 das Interesse an Landschaft und Natur bei den meisten europäischen Deutschlandurlaubern im Mittelpunkt. 

(…)

Experten sprechen von einer Wende im Urlaubsverhalten: Nicht mehr der Spaßfaktor werde in Zukunft im Vordergrund einer Reise stehen, sondern die Ausrichtung auf Natur- Wellness und Kultur. Damit liegt Deutschland schon jetzt mit der Nase vorn. Ganzjährige Kulturtourismus-Angebote verlocken zu kleinen Fluchten zwischendurch. Besuchermagnete sind dabei große Kulturevents wie beispielsweise die Bayreuther Festspiele, das Schleswig-Holstein Musikfestival mit in diesem Jahr allein 135 Veranstaltungen und das kleine, feine Rheingau-Musikfestival. 

(…)

Mobil in Europa mit dem Euro im Gepäck

Mit 72,3 Prozent kommt der Löwenanteil der ausländischen Touristen aus Europa, davon 55 Prozent aus EU-Ländern. 

(…)


Vorhersehbar war der Rückgang von Touristen aus Übersee. Belastend wirkt sich die als existenzbedrohend empfundene Krise der Weltwirtschaft aus - die negativen Schlagzeilen ermutigen nicht zu luxuriösen Reiseabenteuern und Geldausgaben. Zu gegenwärtig ist zudem die Erinnerung an den Terroranschlag vom 11. September 2001. Die Angst vor weiteren Attentaten hat weltweit ein psychologisches Klima geschaffen, das die Fernreiselust dämpft, aber dem Tourismus im eigenen Land zugute kommt. Trotz aller düsteren Prognosen blickt der deutsche Tourismusverband optimistisch in die Zukunft und setzt auf Reiseneulinge in unerschlossenen Auslandsmärkten: in den ost- und mitteleuropäischen Staaten sowie in Russland und China. Die Öffnung des Ostens und die intensiveren Wirtschaftsbeziehungen haben sich hier bereits in steigenden Tourismuszahlen niedergeschlagen. Demnach reisten im Jahre 2001 mehr Osteuropäer als je zuvor (+ 5,0 %) nach Deutschland. Laut der Deutschen Zentrale für Tourismus ist das Übernachtungsvolumen russischer Gäste von Januar bis April 2002 um 6,6 Prozent gestiegen. 

Bayern mit Abstand beliebtestes Ferien-Bundesland

Bayern hält im Ranking der einzelnen Bundesländer die absolute Spitzenposition mit ca. 70 Millionen Gästen im Jahr 2001, die Tisch und Bett buchten. Dabei sind "Ferien auf dem Land" besonders gefragt; jede zehnte Übernachtung findet auf einem bayerischen Bauernhof statt. 

(…)

Während deutsche Urlauber ländliche Regionen und kleine Orte bevorzugen, zieht es ausländische Touristen eher in deutsche Großstädte. Beim Städtetourismus liegt die neue Hauptstadt Berlin vorn, gefolgt von München und Hamburg. Messen gelten übrigens als eine Art Tourismus-Turbo. Knapp 130 überregionale gewerbliche Ausstellungen in Deutschland locken Jahr für Jahr zahlreiche Besucher, die nicht selten die örtlichen Übernachtungskapazitäten sprengen. Wer zu Messezeiten bereits im Vorjahr ein Hotelzimmer reserviert, ist sicher gut beraten. 

